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Kreisliga RR

TuS Estorf-Leeseringen : SC Marklohe II 
Montag, 06.03.2023, 18:00 Uhr

Richter tütet den Sieg für den SC Marklohe II ein

Als Lennart Richter sein Einzel am Montagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Kreisliga RR
nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 2:8 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TuS Estorf-Leeseringen besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TuS Estorf-Leeseringen meist auf
verlorenem Posten, denn nur 14 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatten an dem Tag dagegen Sandmann und Richter, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und
somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Der Verlauf im Einzelnen: Es dauerte eine Weile, bis Wasilewski / Menze ihre Fünf-Satz-Niederlage
gegen Roth / von Rode-Diezelsky quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Den Sieg von Sandmann /
Richter konnten Nietfeld / Redlich im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun die Topspielerin der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber.
Chayenne Wasilewski war in der Partie gegen Fritz von Rode-Diezelsky nicht zu stoppen und ging
mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Jannik Menze bei der
knappen Niederlage im fünften Satz gegen Vincent Roth. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Einen Erfolg verpasste nachfolgend Ida Nietfeld beim 1:3 gegen Lennart Richter und sie konnte das
Match, in das sie als Außenseiterin gegangen war, letztendlich nicht mit einem überraschenden
Erfolg abschließen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Ole Sandmann war für Mika Redlich letztlich
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Stark im Hintertreffen war Chayenne Wasilewski
nach einem Zweisatzrückstand, machte Vincent Roth dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewann die Partie noch mit 3:2. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht
spannender schreiben können. Kaum Chancen hatte wiederum im Anschluss Jannik Menze beim 9:
11, 8:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten Fritz von Rode-Diezelsky und wurde seiner Favoritenrolle,
die er im Vorfeld innehatte, nicht gerecht. Nicht ganz mithalten konnte Ida Nietfeld, beim 5:11, 8:11,
11:6, 5:11 gegen Ole Sandmann, obwohl sie nicht komplett chancenlos war. Der neue
Zwischenstand war 2:7. Nach gewonnenem ersten Satz gab derweil Mika Redlich das Spiel gegen
Lennart Richter noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 5:11, 4:11, 8:11. Mit diesem letzten Spiel
wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TuS Estorf-Leeseringen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den SV Brokeloh am 17.03.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des SC
Marklohe II wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den SV
Schlüsselburg/TuS Steyerberg (SG) am 15.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TuS Estorf-Leeseringen

Doppel: Wasilewski / Menze 0:1, Nietfeld / Redlich 0:1 
Einzel: C. Wasilewski 2:0, J. Menze 0:2, I. Nietfeld 0:2, M. Redlich 0:2 

 SC Marklohe II
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Doppel: Roth / von Rode-Diezelsky 1:0, Sandmann / Richter 1:0 
Einzel: V. Roth 1:1, F. Rode-Diezelsky 1:1, O. Sandmann 2:0, L. Richter 2:0


